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1

Willkommen
Willkommen zu WinSchule 2000. Diese Version hat viele neue Merkmale.
Die vierte Auflage des Handbuches enthält Informationen für Benutzer, die
nur geringe Erfahrung mit WinSchule 2000 haben, aber außerdem erweite -r
te Themen für vertraute Benutzer. Detailliert werden Probleme für Anfänger
und auch für Fortgeschrittene behandelt.

Dieses Symbol soll Sie auf Tipps oder Schwierigkeiten hinweisen. Der
Text ist grau unterlegt.

WinSchule 2000 wird mittlerweile in über 700 Schulen eingesetzt (Stand 1.
Januar 2001). WinSchule 2000 ist ein Windows-Programm. Es läuft unter
 Windows 3.1, Windows for Workgroups 3.11, Windows 95/98, Wi -n
dows NT 4.0, Windows 2000 bzw. OS/2 2.1 oder Warp. Die Bedienung u -n
terliegt damit den Windows-Regeln, z.B. die Benutzung des riesigen ko -n
textorientierten Hilfesystems.

Auf Windows 3.1 und Windows for Workgroups 3.11 wird in der 4.
Auflage nicht mehr eingegangen.

Eigenschaften in Stichwörtern

 WinSchule und WinStundenPlan sind netzwerkfähig.
 Alle Programme enthalten das Lernprogramm Navigator, um Anfängern
die ersten Schritte zu erleichtern.
 Alle Angaben - außer Fachbezeichnungen der Oberstufe - sind schulu -n
abhängig und frei editierbar.
 Alle Grenzen sind weit ausgelegt (z. B. enthält der Stundenplan 12
Stunden, 18 Fächer oder Kurse pro Stunde und Klasse parallel, 6 Woche -n
tage, editierbare Pausenregelung; 0. oder 12. Stunde. Die Oberstufe enthält
40 Leistungs- und 100 Grundkurse pro Semester. Die Mittelstufe enthält 26
Wahlpflichtfächer mit bis zu 16 Gruppen pro Jahrgang. Gesamtschulen
können pro Klassenstufe 576 leistungsdifferenzierte Kurse einrichten.).
 WinSchule enthält umfangreiche, kontextorientierte Hilfen, z.Z. mehr
als 2½ MB mit vielen Symbolen und Ikonen. Dazu gibt es Fußnoten- und
Blasen-Hilfen zu mehr als 1000 verschiedenen Editierfeldern und einen
Navigator als Lernprogramm für Anfänger.
 WinSchule enthält siebenWegweiser unter anderem
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 zur Schullaufbahn,  zum Abitur,
 zu OSZs  und zur Handhabung des Druckers.
Diese können mitWindows-Wordpad gelesen und ausgedruckt werden.

 WinSchule liefert 700 Druckausgaben oder -formulare mit einheitlichem
Aussehen. Alle verschiedenen Ausdrucke einer Schule füllen zwei Akte -n
ordner.
 WinSchule unterstützt alle gängigen Drucker und Grafikkarten.
 In allen Druckausgaben für Formulare können die einzelnen Felder auf
1/10 mm genau positioniert werden. Jedes Formular kann verschoben, g -e
staucht oder gedehnt werden.
 Zeugnisse können auf die Originalformulare (auch Abiturzeugnisse
auf DIN A4 oder DIN A3) oder auf normales Papier gedruckt werden. A -l
leine diese Option holt den Kaufpreis von WinSchule wieder herein. Auch
der Druck auf leere Abgangszeugnisse (mit Wasserzeichen) ist impleme -n
tiert.
 WinSchule stellt bei allen Zeugnissen Textbausteine für 7 Kategorien
(Soziales Verhalten, Arbeitsverhalten, Leistungen und Fähigkeiten, Häusl -i
cher Fleiß (Berlin), Zeugnisbemerkungen, Gutachten, Protokolle
(Brandenburg)) zur Verfügung, die der Benutzer selber erweitern kann. Z -u
sätzlich gibt es Textbausteine für die Gutachten für die Oberschulen
(Grundschulen Brandenburg).
 WinSchule verwaltet Fremdsprachen (bis zu 6) und Wahlpflichtfächer
(bis zu 26 pro Jahrgang).
 WinSchule verwaltet in Gesamtschulen den leistungsdifferenzierten U -n
terricht nach dem EG, FEGA, ANKER und jedem beliebigen System.
 WinSchule organisiert Sportbeurlaubungen.
 WinSchule unterstützt die Bundesjugendspiele: Berechnung der Pun -k
te aus den Leistungen nach den Tabellen von 2000; Berechnung und Dru -k
ken der Urkunden; Statistik; Listen.
 WinSchule zeigt in fast allen Dialogen Fotos der Lehrer und Schüler.
 WinSchule enthält eine umfangreiche, mehrstufige Passwortverwa -l
tung.
 WinSchule enthält einen Terminplaner mit allen Feiertagen (auch b -e
wegliche Feste im Moment bis 2007), Ferien und Lehrergeburtstagen.
 Die wichtigsten Programmteile können durch große Ikonen direkt au -f
gerufen werden, die auch ohne Lupe gefunden werden können.
 WinSchule enthält einen Texteditor WinBrief, der alle Möglichkeiten
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eines modernen Textverarbeitungsprogramms enthält. Dieses Handbuch
wurde mit WinBrief erstellt und gedruckt. WinBrief enthält ein mächtiges
Serienbrief-Modul mit automatischer Anpassung von personenbezogenen
Wörtern (z.B. sein, ihr, Name, Vorname etc.).
 WinSchule enthält vier Suchprogrammteile. Das erste sucht nach exa -k
tem Vorkommen von Namensteilen, ein zweites listet Schüler nach Äh -n
lichkeit auf, ein drittes sucht Druckausgaben und Bildschirm-Editoren und
ein viertes kann alle Daten beliebig mit und, oder und nicht verknüpfen.
 WinSchule unterstützt Soundkarten, so dass Eingabeaufforderungen
oder Fehlermeldungen akustisch abgesetzt werden können. Die Texte sind
natürlich frei editierbar.
 WinSchule enthält eine komplette Notenverwaltung für den Lehrer.
 WinSchule enthält eine komplette Fehlzeitenverwaltung der Schüler.
 WinSchule führt eine Protokolldatei, so dass alle Datenänderungen
nachvollzogen werden können: vom wem, bei welchen Daten und wann
wurden die Daten geändert. Die Protokolldatei kann nur vom Supervisor
(Besitzer des höchsten Passwortes) zusammen mit dem Datenbeauftragten
der Schule eingesehen werden.
 WinSchule plant die gesamte Kursphase (Planung, Blockung, Kursbi -l
dung, Stundenplan).
 WinSchule organisiert das gesamte Abitur und druckt alle Formulare
incl. Abiturzeugnis!
 WinSchule unterstützt die Klausurplanung (Listen; fehlende Schüler,
Unterrichtsausfall).
 Die Programme WinFormular und WinListen ergänzen WinSchule.

Detailiertere Eigenschaften
WinSchule bearbeitet alle Schüler- und Lehrerdaten, soweit diese
 datenschutzrechtlich verarbeitet werden dürfen.
 verwaltungstechnisch relevant sind.
Zusätzlich werden Räume und Bücher verwaltet.
Das Grundgerüst bilden die Schüler-, die Klassen-, die Kurs- und die Le -h
rerdatei. Alle verbalen Angaben sind der Länge nach unbegrenzt. Das Date -i
format lässt sich für künftige Änderungen beliebig erweitern. Die Datensä -t
ze werden über eine Indexdatei gesteuert. Hierdurch ist die Anzahl der Ei -n
träge (fast) unbegrenzt. Zur leichteren Datenerfassung stehen Auswahllisten
bereit, aus denen man oft benutzte Texte entnehmen kann, z.B. Orte, Pos -t
leitzahlen, Grundschulen, Nationalitäten, Sportkurse,....
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In allen Klassen können diverse Listen mit den persönlichen oder schul -i
schen Angaben gedruckt werden. Hinzu kommen Listen, die in das Kla -s
senbuch, in die Klassenliste oder in das Notenheft des Lehrers (Sparkasse,
Philologenverband, GEW, etc) eingeklebt werden können. Listen für das
Betriebspraktikum schließen sich an.

Die Datensätze der Schüler unterscheiden sich, je nach dem ob sie sich in
Klasse 0 bis 6, Klasse 7 bis 9, Klasse 10 bis 11 oder in Klasse 12 bis 13 b -e
finden.

Es können Zeugnisse editiert werden. Hier stehen bei den Köpfen und B -e
merkungen Textbausteine zur Verfügung. Für das Editieren wird ein Teil
des Textverarbeitungsprogramms WinBrief benutzt, wodurch alle Optionen
eines Editors genutzt werden können. Die Noten können für die Notenko -n
ferenz auf Overhead-Folien gedruckt werden usw. Natürlich werden die
Zeugnislisten direkt gedruckt, mit den individuellen Sprachfolgen, Wiede -r
holungen und Nachprüfungen etc. Die Zeugnisse selber können auf die off -i
ziellen Formulare oder auf Normalpapier (außer Abgangszeugnisse) g -e
druckt werden, wobei alle Linien und Schraffuren mitgedruckt werden. An
Gesamtschulen werden die Abschlüsse automatisch berechnet!

Ab Klasse 10 können die Schullaufbahnen erfasst werden. Blöcke können
auf zwei Arten („weich“ oder „hart“) gebildet werden, Kreuzchen-, Kurs-
und Tutorenlisten können gedruckt werden, alles passend zu den Kurs- und
Tutorenheften zum Einkleben. WinSchule organisiert die gesamte Oberst -u
fe. Meine langjährige Arbeit als Päko in der Oberstufe hat dazu geführt, dass
keine Arbeit, die automatisiert werden konnte, unbearbeitet blieb, z.B., L -i
sten von fehlenden Schülern bei Exkursionen oder von Schülern, die in e -i
nem Kurs fehlen müssen, weil sie Klausuren schreiben, oder eine komplette
Verwaltung der Sportbeurlaubungen. Die individuellen Zeugnislisten we -r
den gedruckt, und die Zeugnisse geschrieben.

Während eines laufenden Jahres werden Abgänge registriert, jedoch nicht
physikalisch gelöscht. Bei der Versetzung im Sommer werden die Abgänge
nur mit den Adressangaben in eine Abgängerdatei übertragen. Dies erfolgt
für alle Schüler bei Nur-Grundschulen nach Klasse 6, bei Gesamtschulen
ohne Oberstufe nach Klasse 10, sonst nach dem Abitur. Zur Verwaltung des
Kurssystems lesen Sie bitte denWegweiser für die gymnasiale Oberstufe.

Ab Klasse 12 beginnt die Vorbereitung des Abiturs. Es gibt kein Formular
einschließlich des Abiturzeugnisses im Abiturvorgang, das WinSchule nicht
druckt. Die Organisation des mündlichen Abiturs steht im Zentrum. Noch
wichtiger: Kontrollen über Kontrollen, so dass keine Regelung übersehen
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werden kann. Als Beispiel: Fragen zur mündlichen Prüfung, die Lehrer ste -l
len müssen, die bereits die Schule verlassen haben, werden gesondert au -s
gedruckt. In Berlin sind die „Besonderen Lernleistungen“ natürlich int -e
griert. Die Abiturzeugnisse können auf DIN-A3-Druckern mit Duplex-B -e
trieb ausgedruckt werden.

Zum Abitur lesen Sie bitte denWegweiser Abitur.

WinSchule enthält das Grundgerüst eines Stundenplans und druckt alle
hieraus folgenden Listen und Pläne aus und kontrolliert natürlich den Plan.
Die Klassendatei enthält Angaben über den Klassenlehrer, Stellvertreter,
sowie Schüler- und Elternsprecher. Diese können aus Fenstern zur schnellen
und richtigen Eingabe direkt angeklickt werden. Jede Klasse hat ihre spez -i
fische Fächerbezeichnung, so dass Kontrollen der einzelnen Klassen erfo -l
gen können (Die Klasse 10EL hat z.B. kein Französisch, daher darf der
Stundenplan kein Französisch enthalten).
Beschäftigte der Schule werden nach ihrem Stand eingeteilt: Angestellte
ohne Lehrfunktion, Referendare und Lehrer/innen. Außer den Personaldaten
werden die Abschlüsse (nur in Brandenburg), Unterrichtsfächer, Pflich -t
stunden, Ermäßigungsstunden, Mehr-/Minderarbeit und die Angaben zu den
Beschäftigungsdaten erfasst.

WinSchule bietet viele zusätzliche kleine Hilfen. Hierzu gehören der Nav -i
gator (ein Lernprogramm für Anfänger), Zusatzprogramme zum Anschauen
von WMF-Dateien (alle Druckausgaben können umgeleitet und vor dem
Druck noch einmal angeschaut werden), einen Formulareditor, mit dessen
Hilfe Positionen auf Formularen festgelegt werden, oder ein Hintergrun -d
programm, das den freien Speicherplatz anzeigt. Desweiteren gehört dazu
ein Bildschirmschoner mit Aquarium (kann gesondert bestellt werden) usw.
oder ein Kamerasymbol, bei dessen Anklicken das Bild eines Schülers oder
Lehrers erscheint (wenn man über ausreichend Festplattenspeicher verfügt
und einen Scanner hat) oder die Unterstützung der Soundkarte. Das Ei -n
gangslogo (Berliner Bär oder Brandenburger Adler) kann individuell z.B.
durch das eigene Schulfoto ersetzt werden.

In Brandenburg werden alle Statistiken mit WinSchule erstellt und per Di -s
kette oder eMail an das Statistische Landesamt geschickt.

Berlin, im Januar 2001 Klaus Tillmann
Nikolai Tillmann

(Grundlagenprogrammierung,
WinBrief und WinStundenPlan)
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Anmerkung Datenschutz
Jede Verarbeitung von schüler- oder lehrerrelevanten Daten zu Hause auf
dem privaten Rechner erfordert die Zustimmung Ihres Schulleiters und
die Kenntnisnahme des Datenschutzbeauftragten Ihrer Schule. Eine Ve -r
breitung solcher Daten auf Diskette etc. ist nicht zulässig. Eine Verarbeitung
in der Schule erfordert die Anmeldung beim Datenregister des Datenschut -z
beauftragten des Landes Berlin oder des Landes Brandenburg.

In Brandenburg gilt die VV-Datenschutz/Statistik. Sie besagt, dass Daten
wie Name, Vorname, Jahrgangsstufe, Klassenbezeichnung, Unterrichtsf -ä
cher sowie Lernergebnisse, sofern die Datenverarbeitung konkreter Aufg -a
benerfüllung im unmittelbaren pädagogischen Verantwortungsbereich der
Lehrkraft dient, auch außerhalb der Schule auf privaten Rechnern der Lehrer
verarbeitet werden dürfen. Hierbei ist das automatisierte Erstellen von
Zeugnissen, Mitteilungen und Benachrichtigungen erlaubt.

Die Verteilung von Schülerlisten erfordert die Zustimmung aller Eltern. Sie
sollten dies auf Elternabenden abfragen und die Verteilung von den Elter -n
sprechern vornehmen lassen. Wenn nicht alle Eltern zustimmen, müssen Sie
deren Angaben wegnehmen. Die Zusatzdialoge Schüler- und der Elterndi -a
log enthalten entsprechende Schalter, um die Ausgabe zu verhindern.

Die Daten werden auf der Festplatte kodiert abgeschrieben. Die Güte der
Kodierung kann man daran erkennen, dass die Daten sich noch höchstens
um 5% komprimieren lassen. Exportierte ASCII-Dateien sind ebenfalls k -o
diert. Diese können mit dem Programm WinDecod dekodiert werden.

Anmerkung Zeugnisse
Der jetzige Stand (Januar 2001) lautet:
Berlin: Ausführungsvorschriften über Noten und Zeugnisse in der Fassung
vom 21. Juli 1993 6 (2):
Für die Zeugnisse dürfen nur die von dem für das Schulwesen zuständigen
Mitglied des Senats genehmigten Vordrucke oder Vordruckmuster verwe -n
det werden. Computerausdrucke sind zulässig, wenn sie sich als wirtschaf -t
lich erweisen und nach Inhalt und Aufbau den genehmigten Vordrucken
entsprechen......
Brandenburg: Zeugnisse in der Qualifikationsphase der gymnasialen Obe -r
stufe des Landes Brandenburg (VV Zeugnisse QPh) Verwaltungsvorschrift
vom 9. November 1993 (ABI.MJS 1994 S. 83): 5 (2) und (3):
(2) Die Zeugnisse müssen in Inhalt und Gestaltung den als Anlage beigefü -g
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ten Mustern entsprechen.
(3) Anstelle gedruckter Zeugnisformulare kann eine Schule am Ende der
Schulhalbjahre 12/I, 12/II und 13/I mittels elektronischer Datenverarbeitung
erstellte Zeugnisse ausgeben, sofern sie den als Anlage beigefügten Mustern
entsprechen und nicht Abgangszeugnisse sind.

Ergebnis: Sie können also „Normalzeugnisse“ auf weisses Papier und
Abgangs- und Abschlusszeugnisse auf leeres Spezialpapier drucken. Hi -n
weise auf Bezugsquellen finden Sie in den Hilfen von WinSchule.

Zeugnisdaten dürfen bis Klasse 11 nur für ein halbes Jahr gespeichert we -r
den. In der gymnasialen Oberstufe dürfen die Noten (bzw. Punkte) bis zum
Abitur oder Abgang vorgehalten werden.

Weitere Programme
Die Programme WinBrief, WinStundenPlan zur Erstellung von Stunde -n
plänen, von Vertretungsplänen und Raumplänen, die Netzwerkfähigkeit von
WinSchule und das Programm WinFormular zur Erstellung eigener Form -u
lare, WinListen zur Erstellung eigener Listen sowie das Hilfesystem zu
WinSchule und die Sicherungsprogramme BackUp, WSBackUp und Wi -n
Decod bilden eine Einheit. SDTPDWIN bzw. SDTPDLIN verwalten a -l
le Daten im Netzwerk. UnInstal deinstalliert WinSchule. Das Setup erfolgt
zusammen mit der ersten Diskette oder über die CD. Führen Sie unbedingt
das gesamte Setup durch. Sollten Sie eine neuere Version von WinSchule
und WinStundenPlan erhalten, kann der Abbruch des SetUps in ungünst -i
gen Fällen zu Datenverlust führen, weil WinSchule und WinStundenPlan
häufig ihr Datenformat erweitern.

WinSchule und WinStundenPlan erfordern für die Vollversion Reg -i
striernummern. Sie erhalten nach dem Kauf für ein Jahr eine UpDate-Reg -i
striernummer.
Führen Sie das Setup für alle vier Disketten durch. Disketten können auf
dem Postweg beschädigt werden. Eine gute Methode ist es, bei UpDates die
Disketten zuerst in die Verzeichnisse \Winschul\Install \Disk1 bis Disk4 zu
kopieren und dann von der Festplatte aus das Setup durchzuführen. Durch
das Kopieren werden beschädigte Disketten rechtzeitig erkannt.

Hinweis Berlin: Installieren Sie nach Ablauf der UpDate-Registrierung
keine neue WinSchule-Version. Dies würde Ihr Programm zur Demo-Ve -r
sion reduzieren.

Willkommen

8

Hardware-Voraussetzungen
 486-Rechner mit 8 MB-RAM (absolutes Minimum; am Rande des E -r

träglichen)
 Windows 3.1, Windows for Workgroups 3.11, Windows 95/98 und hö -h

er, OS/2 2.1 oder Warp
 12 MB freier Plattenspeicher
 VGA-Karte 800x600
 Maus
Drucker, unter Windows installiert.

Empfehlungen für WinSchule:
 Pentium-Rechner oder höher mit 64 MB-RAM
 Grafikkarte 800x600 True Color oder mehr mit Windows Beschleuniger
 Soundkarte, die von Windows unterstützt wird
 FarbScanner für Klassenfotos und Lehrerfotos
 16 MB freier Plattenspeicher
- Netzwerk unter  Windows for Workgroups 3.11 oder Windows

95/98 und höher mit Standard-Netzwerkkarten, z.B. NE 2000 komp -a
tible oder besser.

Nach dem Setup verlangt WinSchule 4 MB freien Pattenspeicher, ansonsten
verweigert es die Ausführung..

Verschaffen Sie sich vor dem Setup 12 MB freien Speicherplatz auf der
Festplatte C:.
1. Stellen Sie vor dem SetUp ggf. eingebaute Virenwächter ab, auch solche,
die im BIOS eingestellt sind.
2. Benutzen Sie keine komprimierten Laufwerke.
3. Stellen Sie Ihre Grafikkarte auf 800x600 16 oder 256 Farben, HiColor
oder TrueColor um.

Das Setup

 Die Bildschirm-Einstellung 800x600

WinSchule enthält über 300 Dialoge. In 10% aller Dialoge werden so viele
Daten verarbeitet, dass der Platz auf dem Bildschirm für eine Auflösung von
640x480 nicht mehr ausreicht. WinSchule wurde deshalb für eine Aufl -ö
sung von 800x600 konzipiert. Trotzdem läuft WinSchule bei einer Aufl -ö
sung von 640x480. Um dann die Teile der Dialoge zu erreichen, die auße -r
halb des sichtbaren Bildschirmbereichs liegen, schaltet sich ein Hilfspr -o
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gramm MOVE ein, das in einem kleinen Fenster alle wichtigen Knöpfe en -t
hält. Probieren Sie es aus oder lesen Sie das Kapitel zu MOVE. Wenn Sie
ernsthaft mit WinSchule arbeiten, kommen Sie nicht umhin, den 800x600-
Modus einzuschalten.
 Windows 95/98 und höher: Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf
den Windows-Hintergrund und wählen Sie Eigenschaften. Im Ordner Ei -n
stellungen können Sie die Auflösung einstellen.

Wählen Sie die 800x600 - Auflösung mit einer mittleren Farbtiefe, weil
der Bildaufbau dann schneller erfolgt.

Das Stundenplanerstellungsmodul von WinStundenPlan enthält neuartige
Dialoge, die sich automatisch an die Bildschirmauflösung anpassen. MOVE
schaltet sich in diesen Dialogen nicht ein.

 Die Disketten

Durch die Programmerweiterungen benötigt WinSchule jetzt in
 Berlin: vier Programmdisketten und zwei Zusatzdisketten.
 Brandenburg Vollversion: vier Programm- und zwei Zusatzdisketten.
 Brandenburg Landeslizenz: weiterhin drei Programmdisketten

Die zwei Zusatzdisketten enthalten einmal Programme und Hinweise, die
sich nicht verändern und somit bei UpDates nicht mitgeliefert werden, s -o
wie zwei Wörterbücher (deutsch und englisch) für die Rechtschreibkontro -l
le.

Sie können die neueste Version aus dem Internet unter www.winschule.de
herunterladen. Die Dateien BERLIN.EXE bzw. BRANDENB.EXE sind
selbstinstallierend.

 Das Setup von CD

Das gesamte Programmpaket kann auf CD geliefert werden. Die CD-Ve -r
sion enthält weitere Bilder, die Programme im Diskettenformat und ggf. das
Handbuch in der neuesten Version. Legen Sie die CD in das Laufwerk.
Normalerweise startet die CD von alleine. Wenn nicht, dann klicken Sie das
CD-Symbol an und wählen D:\Autoinst. Das SetUp läuft wie bei den Di -s
ketten ab, außer dass Sie keine Disketten wechseln müssen.

Gebrannte Cds sind empfindlicher als gepresste. Fassen Sie die Schrei -b
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seite der CD deshalb nie mit der Hand an. Verschließen Sie die CD in der
Hülle und legen Sie diese in einen Schrank.

Auf der CD befindet sich das Handbuch, das Sie mit WinBrief lesen und
drucken können. Druckausgaben dürfen nur Ihren eigenen Bedürfnissen
dienen (CopyRight N. und K. Tillmann).

Auf der CD finden Sie zusätzlich 6 Verzeichnisse DISK1 .. DISK6. Sie
können diese auf Disketten kopieren und erhalten somit die Disketten-Ve -r
sion von WinSchule. Labeln Sie die Disketten mit Winschul 1 bis Wi -n
schul 6. Auf einer CD können sich mehrere Versionen von WinSchule b -e
finden. Sie sind nach dem Erstellungsdatum der Form JJJJMMTT bezeic -h
net. Die Disketten enthalten (außer bei der Landeslizenz Brandenburg) auch
immer WinStundenPlan.

 Das Setup von Disketten

Starten Sie von Ihrer Festplatte aus Windows 95/98, Windows 3.1, Wi -n
dows for Workgroups 3.11 oder OS/2. Das Setup-Programm von WinSch -u
le kann auch vom Windows-Programmmanager oder von der Taskleiste
unter Start - Ausführen ( Windows 95/98 und höher) aus aufgerufen
werden. Rufen Sie im Pull-Down-Menü DATEI AUSFÜHREN oder
START - AUSFÜHREN auf. Geben Sie in der Eingabezeile A:\SETUP
oder B:\SETUP ein, je nach dem, in welchem Laufwerk sich die Diskette
befindet.

Ablauf des Setups

WinSchule liefert automatisch das Netzwerkprogramm SDTPDWIN mit.
Auch auf Einzelplatzrechnern sollten Sie die Fähigkeiten dieses Programms
zur Verwaltung und Sicherung der Daten nutzen. Schon wenn Sie WinSch -u
le, WinListe und WinStundenPlan geöffnet haben, greifen drei Programme
auf gemeinsame Daten zu.

Wenn Sie ein Netzwerk eingerichtet haben, sollten Sie den unteren Punkt
auswählen, bei einem Einzelplatz den oberen. Wenn nur bis zu zwei Pers -o
nen gleichzeitig im Netz arbeiten, ist das Netzwerkprogramm kostenlos. Das
Netz selber darf mehr als zwei Rechner umfassen.
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Setup-Programm Netzwerk oder Einzelplatzrechner

Wählen Sie bitte einen der beiden Punkte und klicken Sie danach <Weiter>
an. Jetzt trennen sich die Wege.

 Einzelarbeitsplatz

Setup-Programm Einzelarbeitsplatz

SDTPDWIN unterstützt Win 3.11 nicht mehr. In diesem Fall müssen Sie
mit Einschränkungen leben. Bei Windows 95 und höher sollten Sie unb -e
dingt das Serverprogramm und anschließend <Weiter> wählen.

 Netzwerk

Wir können hier bei den ersten Schritten nicht alle Probleme eines Netzwe -r
kes auflisten. Lesen Sie hierzu bitte das entsprechende Kapitel. Wenn Sie
ohne Probleme das SetUp durchführen wollen oder nur geringe Kenntnisse
über Netzwerke haben, dann übernehmen Sie die vorgegebene Einstellung
Server mit SDTPDWIN auf diesem Rechner.

Ggf. klicken Sie <Info> an.

Willkommen

12

Setup-Programm Netzwerk

Ab hier erfolgt das SetUp für Einzelplatzrechner und Netzwerke wieder auf
die gleiche Art.

Setup-Programm WinSchule-Verzeichnis

Lassen Sie als Zielpfad möglichst C:\WINSCHUL stehen. Das Setup-Pr -o
gramm merkt sich auch andere Einstellungen. Wählen Sie <Weiter>.
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Setup-Programm Netzwerk

In diesem Dialog können Sie drei Einstellungen beeinflussen. Der Import
von Testdaten ist nicht mehr möglich.

Sie sollten die alte WinSchule-Version überschreiben, sonst macht das
SetUp oder ein UpDate keinen Sinn.

Sie werden gefragt, ob Formulare übernommen werden sollen. Lassen
Sie dieses Feld angeklickt. Übernehmen Sie immer die Standardvorg -a
ben und klicken Sie nur <ok> an!

Sie sollten beim ersten SetUp unbedingt die Textbausteine übernehmen.
Wenn Sie später eigene Textbausteine erstellt haben, sollten Sie diese s -i
chern und bei UpDates an dieser Stelle unbedingt das Häkchen wegnehmen.

Mögliche Probleme: Eine Diskette kann fehlerhaft sein. Kopieren Sie
die Disketten auf die Festplatte und installieren Sie von dort aus. Wenn der
Fehler auch beim Kopieren auftritt, fordern Sie neue Disketten an. Nehmen
Sie nie alte Disketten und kopieren oder installieren die alte Version über
die bereits teilweise neue Version! Alle Disketten können einzeln installiert
werden, wenn die vorhergehenden einwandfrei installiert wurden.

Es können während des SetUps drei Meldungen kommen:
1. Die Datei BWCC.DLL konnte nicht kopiert werden. Wahrscheinlich
wird sie gerade von einem anderen Programm benutzt. Beenden Sie alle
Programme und starten Sie das SetUp erneut.
2. Für den Betrieb von WinSchule wird die Datei BWCC.DLL vom
<Datum> im Systemverzeichnis von Windows benötigt. Es existiert b -e
reits eine nicht kompatible Version vom <Datum1>. Soll diese Datei e -r
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setzt werden (Unser Tip: Sie sollten es!)? Sagen Sie „Ja, ersetzen“. Lesen
Sie hierzu auch „Eingriffe in die Systemkonfiguration“.
3. Die Datei <Dateiname> ist schreibgeschützt. Soll das SetUp abgebr -o
chen werden? Sagen Sie „Nein, nicht abbrechen“.

Am Ende des SetUps müssen Sie noch einige Hinweise bestätigen und ggf.
die Netzwerkeinstellung vollenden. In diesem Fenster können Sie auch die
Netzwerk-Registriernummer eingeben, wenn mehr als zwei Personen im
Netz arbeiten sollen. Klicken Sie Einzelplatz oder bei Netzwerkbetrieb
TCP/IP an. Wenn Sie auf diesem Rechner auch einen Zugang zum Internet
haben, müssen Sie IPX/SPX anklicken. Lesen Sie aber auf jeden Fall die
Hinweise zum Netzwerkbetrieb in diesem Handbuch.

Gleichzeitig wird in der Taskleiste ein Ikon mit einer offenen Hand i -n
stalliert.

SetUp Konfiguration des Netzwerkes

Klicken Sie auf <OK>. Danach müssen Sie die Einstellungen für die aut -o
matische Datensicherung eingeben. Wenn Sie eine große Festplatte besitzen,
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sollten Sie Monat und jede Stunde wählen, bei sehr kleiner Festplatte Tag
und jeden Tag. Wenn Sie eine physikalisch zweite Festplatte besitzen, sol -l
ten Sie die Datensicherung auf dieser Festplatte durchführen.

SetUp Konfiguration der Datensicherung

Klicken Sie auf <OK>. Nach dem Setup werden drei Programmgruppen

Programmgruppe WinSchule
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eingerichtet. Diese sehen unter Windows 3.11 etwas anders aus als unter
Windows 95/98. Durch einen Klick können Sie die Programme starten.

 WinSchule ist das Hauptprogramm.
 WinStundenPlan Stunden-, Vertretungs-, Aufsichts- und Raumpläne
 WinFormular erzeugt Formulare mit Lehrer- und Schülerdaten.
 WinListe erzeugt Listen mit Schülerdaten.
 WinBrief ist ein vollwertiges Textverarbeitungsprogramm.
 ViewWmf zeigt die Druckausgaben auf dem Bildschirm an.
 FormEdit verändert Positionen der offiziellen Formulare.
 WsBackUp erzeugt tägliche Sicherheitskopien Ihrer Daten.
 WinDeCod dekodiert von WinSchule erzeugte ASCII-Dateien.
 CheckNet säubert das Netzwerk (nicht unter SDTPDWIN).
 SDTPDWIN ist das Netzwerkprogramm
 UnInstall deinstalliert die gesamte Programmgruppe

In der ersten Gruppe können Sie die Programme aufrufen.
In der zweiten Gruppe können Sie die Wegweiser (und ein Angebot) aufr -u
fen. In der dritten Gruppe können Sie direkt die Hilfen aufrufen.
Die folgenden Programme schalten sich bei Bedarf automatisch ein:

 FreeRam zeigt freien Speicher/Ressourcen unter Windows an.
 Move ist ein Hilfsprogramm bei 640x480-Auflösungen.
 ShowBmp zeigt Fotos von Schülern und Lehrern.
 ShowMsg zeigt Hinweise am unteren Bildschirmrand an.
 Navigator ist ein Lernprogramm.

Eingriffe in die Systemkonfiguration

 Das Setup-Programm kopiert eine Datei BWCC.DLL in das Unterve -r
zeichnis WINDOWS\SYSTEM, sofern diese nicht bereits existiert. Da-
durch werden Dialoge in anderen Programmen, die mit Borland Pascal e -r
stellt wurden, etwas größer und eingedeutscht.

 Es werden drei Programmgruppen eingerichtet.
 WinSchule greift nicht in Autoexec.Bat und Config.Sys ein.
 Unter Windows werden inWin.Ini unter Umständen folgende Registri -e

rungen eingetragen:



Willkommen

17

run=C:\WINSCHUL\CheckNet.exe
[Extensions]
wbr=C:\WINSCHUL\WINBRIEF.EXE ^.wbr
[WinSchule]
LoadNoPhoto=0

 AbWindows 95 wird auch die Registrierung beschrieben:

\HKEY_CURRENT_USERS\SOFTWARE\NIKOLAI TILLMANN\WINBRIEF und
\HKEY_LOCAL_MACHINE_SOFTWARE\CLASSES\NIKOLAITILLMANN.FORMULA1-16.

UpDates
Sie erhalten ein Jahr lang kostenlose UpDates von WinSchule und Wi -n
StundenPlan auf 4 Disketten oder einer CD. Sie müssen das UpDate wie
das erste SetUp durchführen. Nach Eingabe des Zielverzeichnisses stellt das
SetUp-Programm fest (oder auch nicht), dass WinSchule bereits existiert.
Sie müssen bestätigen, dass die alte Version überschrieben werden soll.

Wenn Sie die offiziellen Formulare (im Verzeichnis FORMULAR) ve -r
ändert haben, so sichern Sie diese vor dem UpDate. Ihre persönlichen Tex -t
bausteine und Formulare werden nur auf Wunsch überschrieben.

Hinweis Berlin: Installieren Sie nach Ablauf der UpDate-Registrierung
keine neue WinSchule-Version. Dies würde Ihr Programm zur Demo-Ve -r
sion reduzieren. Sie finden Ihre Registriernummern im Pull-Down-Menü
INTERNA | REGISTRIERNUMMERN ANSCHAUEN ODER ÄNDERN.

Internet
Die einfachste Art, die aktuellste Version aller Programme zu erhalten, ist,
eine der beiden Dateien BERLIN.EXE oder BRANDENB.EXE aus dem I -n
ternet herunterzuladen. Dies ist besonders mit einer T-DSL-Anlage zu e -m
pfehlen. Der Zugang steht allen Benutzern von WinSchule offen. Sie kö -n
nen sich registrieren lassen und regelmäßig per eMail alle Änderungen mi -t
teilen lassen. In einem Diskussionsforum können Sie sich mit anderen Tei -l
nehmern austauschen. Lesen Sie bitte den entsprechenden Abschnitt in di -e
sem Handbuch. Die Adresse lautet www.winschule.de.
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 ISDN
Unser Server läuft Tag und Nacht. Sie können jederzeit über einen ISDN-
Anschluss unsere Programme von unserem Server herunterladen. Dies ist
schneller als aus dem Internet mit einer normalen ISDN-Anlage. Der Z -u
gang steht allen Benutzern von WinSchule offen. Lesen Sie bitte den en -t
sprechenden Abschnitt in diesem Handbuch.

Automatisches BackUp
Es wird das Programm WSBACKUP.EXE mitgeliefert, das Ihnen ein tägl -i
ches BackUp der wichtigsten Daten erzeugt. Nach dem Aufruf müssen Sie
ein Zielverzeichnis, das sich WSBACKUP.EXE merkt, angeben. Die Daten
liegen im Zielverzeichnis in einem Unterverzeichnis mit dem Tagesdatum
kodiert, jedoch nicht komprimiert vor. Ein typischer Verzeichnisname ist
z.B. C:\BACKUP\OKT-21. Sie geben nur C:\BACKUP ein. Das Tagesd -a
tum wird automatisch als Unterverzeichnis eingetragen. Wenn Sie eine ph -y
sikalisch zweite Festplatte besitzen, sollten Sie die Datensicherung auf di -e
ser Festplatte durchführen.

Die wichtigsten Hinweise zu SDTPDWIN
Die folgenden Hinweise sind nur für den Anfänger gedacht. Sie ersetzen
nicht das Lesen des entsprechenden Abschnitts in diesem Handbuch für
Netzwerke mit Server und Arbeitsstationen.

 Wenn das Netzwerkprogramm eingerichtet ist, startet WinSchule nur,
wenn SDTPDWIN läuft. Fügen Sie es deshalb in den AUTOSTART-
Ordner ein.

 Stellen Sie SDTPDWIN ab, wenn Sie über den Explorer Daten von Di -s
ketten in das WINSCHUL\SYSTEM-Verzeichnis kopieren wollen
(Klick auf ; Beenden).

 Danach stellen Sie SDTPDWIN wieder an (Klick auf ).
 Bei bis zu 2 Teilnehmern ist SDTPDWIN kostenlos.
 Stellen Sie in SDTPDWIN unbedingt die Datensicherung ein.
 Wenn Sie sicher gehen wollen, auch die neuesten Daten zu benutzen,

weil an einem Nachbarrechner gerade Daten eingegeben oder geändert
werden, so rufen Sie im Pull-Down-Menü TOOLS | DATEN VON
SERVER AKTUALISIEREN auf.

 Wenn Sie das Fenster Netzwerk-Benutzer stört, so klicken Sie in di -e
sem Fenster links oben das Ikon an und wählen Sie Dieses Fenster mö -g
lichst nicht anzeigen. aus.
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